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Für Zahlenfans der richtige Job
ARBEIT Sandra Sommer macht eine Ausbildung zur Steuerfachangestellten

Sandra Sommer hat gro-
ßen Spaß am Umgang
mit Zahlen und mit
Menschen. In ihrer Aus-
bildung zur Steuerfach-
angestellten fühlt sie sich
deshalb pudelwohl.
VON JENS MILDE

NORDENHAM – Die Eltern vonSandra Sommer haben einenlandwirtschaftlichen Betrieb.Deshalb war Buchführung fürsie kein Fremdwort, als sie vordrei Jahren ein Schulprakti-kum bei CRT an der AtenserAllee absolvierte. Sie wolltesich Orientierung verschaffen,einfach mal reinschnuppernin das Berufsfeld der Steuer-fachangestellten. Heute istSandra Sommer im erstenLehrjahr bei der Carstens &Partner Steuerberatungsge-sellschaft. Und sie ist glück-lich über ihre Entscheidung,hat großen Spaß an ihren Auf-gaben. „Das ist überhauptnicht langweilig“, wider-

spricht sie einem weit verbrei-teten Vorurteil.Die 18-Jährige ist eine vonsieben Auszubildenden, diezurzeit bei CRT beschäftigtsind. Im August vergangenenJahres hat sie ihre Ausbildungbegonnen. Zuvor besuchte diejunge Frau aus Sehestedt dieRealschule in Jaderberg unddie Berufsfachschule Wirt-schaft in Nordenham.Die Steuerberaterin undWirtschaftsprüferin Ina Pariesist eine von fünf Gesellschaf-tern der CRT-Gruppe. Sie be-treut die Auszubildenden desUnternehmens. Zu den Ein-

stellungskriterien sagt sie:„Motivation und Zahlenver-ständnis sind wichtig.“ MitZahlen haben Steuerfachan-gestellte schließlich am lau-fenden Band zu tun. „Wer sieals lästig empfindet, ist in demBeruf falsch aufgehoben“,sagt Ina Paries. Deshalb isteine gute Schulnote in Mathe-matik von Vorteil. „Wer eineVier in Mathe hat, muss schoneinen starken persönlichenEindruck hinterlassen.“20 bis 30 Bewerbungen umAusbildungsplätze trudelnJahr für Jahr bei CRT ein.„Aber wir würden uns freuen,wenn es noch mehr wären,“sagt Ina Paries. In einem Ein-stellungstest und in einempersönlichen Gespräch kön-nen die Bewerber zeigen, wassie auf dem Kasten haben.Wer – wie Sandra Sommer –schon im Praktikum einen gu-ten Eindruck hinterlassen hat,dem stehen die Türen zumBeruf weit offen.Die Ausbildung dauert dreiJahre. Im ersten Lehrjahr fährt

Sandra Sommer zweimal inder Woche zur Berufsschulenach Oldenburg-Wechloy. Imzweiten und dritten Lehrjahrmuss sie jeweils einmal in derWoche zur Berufsschule undzum Abendkursus.Buchführung für kleinereUnternehmen, Einkommen-steuererklärungen und dasPrüfen von Steuerbescheidendes Finanzamtes – all das undmehr lernt Sandra Sommer.Vielen Menschen ist das einGräuel. Deshalb gibt es

Steuerberater. „Bringt uns dieSachen. Wir haben Spaß da-ran“, sagt Ina Paries. SandraSommer nickt. Auch sie hatviel Freude an dieser Arbeit.Vor allem die Buchführunghat es der 18-Jährigen ange-tan. Einnahmen und Ausga-ben gegenüberstellen, dieArbeit am Computer, aberauch der Umgang mit denKunden, die dankbar sind,wenn sie Unterstützung imSteuerwirrwarr bekommen –daran hat Sandra Sommer vielFreude.Und die Chancen, nach derAusbildung eine Anstellung zubekommen, sind gut – auchbei CRT. „90 Prozent der An-gestellten haben hier bei unsgelernt“, sagt Ina Paries. DieNachfrage nach Steuerfach-angestellten sei groß, auch inder freien Wirtschaft. Und esgibt nach der Ausbildungauch Möglichkeiten, sich be-ruflich weiterzubilden, zumBeispiel zum Steuerfachwirt,zum Steuerberater oder zumBilanzbuchhalter.

Der Umgang mit Zahlen macht Sandra Sommer großen Spaß. BILD: JENS MILDE

Drei Jahre dauert
die Ausbildung zum
Steuerfachangestellten.
Die Brutto-Ausbildungs-
vergütung beträgt im ers-
ten Lehrjahr 400 Euro, im
zweiten 450 Euro und im
dritten 520 Euro.

P@ Weitere Informatio-
nen im Internet unter
www.mehr-als-du-

denkst.de
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In dieser Ð -Serie stellen
wir spannende Ausbildungs-
berufe vor. Heute erzählt
Sandra Sommer von ihrer
Ausbildung zur Steuerfach-
angestellten.

Evangelische Kirche
weiht Dienststelle ein
FEIER Pfarrer Janßen spricht den Segen

NORDENHAM/FIL –Mit einer An-dacht und einem Empfang hatdie evangelische Kirche amFreitag ihre neuen Verwal-tungsräume in der Alten Posteingeweiht. Die dort unterge-brachte Regionale Dienststel-le Wesermarsch betreut 33Kirchengemeinden. Von ih-nen waren viele Vertreter zuder Feier gekommen, bei derKreispfarrer Walter Janßenden Segen sprach.Gemeinsam mit ThorstenFittkau als Leiter der Regiona-len Dienststelle befestigteWalter Janßen im Beisein derGäste im Versammlungsraumein hölzernes Kirchenkreuz.Anwesend war auch Oberkir-chenrat Wolfram Friedrichsaus Oldenburg.Eigentümer der Alten Postsind Dr. Claudia und Harald

Peplau. Sie haben das denk-malgeschützte Gebäude, indem zuletzt die Kreisvolks-hochschule untergebrachtwar, 2004 ersteigert. ClaudiaPeplau sprach bei der Einwei-hung von „einem großen Tag“und blickte auf die aufwendi-gen Umbau- und Sanierungs-arbeiten zurück. Nicht ohneStolz merkte sie an, dass dieArbeiten rechtzeitig zumMietbeginn erledigt werdenkonnten.Im vergangenen Novembersind die Regionale Dienststel-le mit 21 Mitarbeitern und derKreisjugenddienst mit 3 Be-schäftigten in die Alte Posteingezogen. Zuvor hatte sichdie Kirchenverwaltung imehemaligen Arbeitsamt an derAdolf-Vinnen-Straße befun-den.

Walter Janßen, Thorsten Fittkau und Wolfram Friedrichs (von
links) begrüßten die Gäste. BILD: NORBERT HARTFIL

An einem
Wochenende zum
Betriebshelfer
NORDENHAM/JM – Die Johanni-ter bieten für Sonnabend undSonntag, 15. und 16. Mai,einen Wochenendlehrgang inErster Hilfe an. Er findet je-weils ab 9 Uhr an der Viktori-astraße 28 bis 32 statt. DerKursus umfasst acht Doppel-stunden und richtet sich be-sonders an Gruppen- undÜbungsleiter, Führerschein-bewerber der Klassen C und Dsowie Piloten- und Boots-scheinanwärter. Er kann auchfür die Ausbildung zum Be-triebshelfer genutzt werden.Die Kosten werden in diesemFall von der Berufsgenossen-schaft übernommen. Anmel-dungen werden unter der kos-tenlosen Telefonnummer0800/0019214 oder per E-Mailan ausbildung@juh-norden-ham.de angenommen.

Eine-Welt-Kreis
lädt ein zum
Fairen Markt
NORDENHAM/JM – Die katholi-sche Kirchengemeinde St.Willehad lädt für diesen Sonn-tag, 9. Mai, zu einem Fami-liengottesdienst ein. Er wirdmusikalisch gestaltet durchdie Sing- und die Instrumen-talgruppe der Gemeinde. Be-ginn ist um 10.30 Uhr.Im Anschluss an den Got-tesdienst findet am Pfarrheimein so genannter Fairer Marktstatt. Dazu lädt der Eine-Welt-Kreis ein. Der Faire Markt istBestandteil der Fairen Woche,die der Eine-Welt-Kreis auf dieBeine gestellt hat. An denStänden können Waren ausdem Eine-Welt-Laden pro-biert und natürlich auch ge-kauft werden. Um 12.45 Uhrfindet eine Verlosung statt.Hauptpreis ist ein fair gehan-delter Fußball.
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Das Ja-Wort haben sich
jetzt im Nordenhamer
Standesamt Uwe Küper
und Beate Schröder gege-
ben. Der 54-jährige Ma-
schinenführer und die 52-

jährige Gastwirtin lernten
sich vor zehn Jahren bei
einer Feier kennen. Ihr Zu-
hause haben die Frischver-
mählten am Marktplatz 4e
in Nordenham. BILD: GROSSMANN
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die form I haarenstraße 32–33 · d-26122 oldenburg · telefon (04 41) 21 909 -0 · www.die-form.de

wir frischen auf:

räumungsverkauf
wegen umbau

wir frischen auf – unter diesem motto gestalten wir „die form“ damenmode neu. aber vorher muss alles

raus ! sichern sie sich ab sofort und nur bis zum 15. mai ihr bis zu 70% reduziertes einzelstück und

20% auf das gesamte sortiment *. und damit die männer nicht leer ausgehen: auch bei „die form“

herrenmode gibt es während des räumungsverkaufs 20% auf das gesamte sortiment*.

*vom rabatt ausgenommen sind: anfertigungen, bestellungen, musik-cds und änderungen


